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Gnägi hat Revanche im Sinn
Am Mittelländischen
Schwingfest morgen in
Zollikofen will Florian
Gnägi eine offene
Rechnung begleichen.
Denn es wartet ein
Schwinger, der ihn um
den eidgenössischen
Kranz gebracht hat.
INTERVIEW: BEAT GEHRI

Florian Gnägi, haben Sie unter
den angemeldeten Schwingern
einen Namen entdeckt, der Ih-
nen noch im Halse steckt?

Florian Gnägi (lacht): Sie mei-
nen Mike Peng. Klar ist der noch
bestens in meiner Erinnerung...

... schliesslich hat er mit dem
überraschenden Sieg im achten
Gang am «Eidgenössischen» in
Frauenfeld Ihren Kranz verhin-
dert. Ist die Enttäuschung noch
präsent?

Sicher. Es war ein Gegner, der
klar in meiner Reichweite lag.
Aber: Was passiert ist, kann man
ja eh nicht mehr ändern. Ich
schaue in die Zukunft.

Aber, gesetzt den Fall, Sie müs-
sen am Sonntag gegen ihn antre-
ten, da beginnt das Blut schon zu
wallen, oder?

Also auf eine Revanche bin ich
natürlich gespannt. Ich habe da-
mals nicht mein bestes Reper-
toire abrufen können. Und ich
muss zugeben: Ich war nach die-
sem Gang sehr enttäuscht.

Das passiert Ihnen hie und da.
Wie kürzlich nach dem Schluss-
gang am «Emmentalischen» ge-
gen Thomas Zaugg.

Ja, das stimmt. Ich habe auch da
mein Potential nicht ausgeschöpft.
Ich kenne Zaugg von bernischen
Kaderzusammenzügen und weiss,
dass er zwar schwingerisch stark,
aber konditionell recht anfällig ist.
Meine Kondition indessen ist in-
takt...

... da wollten Sie ihn machen las-
sen und auf die Ermüdung war-
ten?

Natürlich (lacht), aber die
Rechnung ist halt nicht aufgegan-
gen. Er hat dabei natürlich aktiver
ausgesehen, da ich auf Abwarten
gekämpft habe. Und er hat ge-
konnt einige Erholungspausen
eingeschaltet, bis er jeweils neu
gegriffen hat. Eben ein Routinier.

Sie sind sehr selbstkritisch. Nach
dem gestellten Gang gegen
Ruedi Roschi im Emmental sag-
ten Sie: «Ich habe blöd ge-
kämpft».

Ja. Ich hätte mehr riskieren sol-
len. Aber der Oberländer ist ein
gewiefter Schwinger, da ist auch
Vorsicht angebracht. Der Gang
ging leider nur fünf Minuten, am
Schluss fehlte mir die Zeit.

Sechs Minuten geht normaler-
weise ein Gang. Kann man da
noch umschalten, wenn es am
Anfang nicht nach Wunsch ge-
klappt hat?

Man ist sicher nicht immer in
der Lage, abrupt umzustellen.
Man muss das «Gspüri» bekom-
men und das ist nicht immer ein-
fach.

Schon letztes Jahr waren Sie
recht erfolgreich. Wird diese Sai-
son noch besser?

Das ist momentan schwer ein-
zuschätzen. Jetzt kommen erst
die Feste, die Rückschlüsse zulas-
sen. Ausdauermässig bin ich sehr
stark und auch schwingerisch
macht man ständig Fortschritte –
das tun aber die Gegner auch.
Schon das «Mittelländische» am
Sonntag wird zeigen, wo ich
stehe, aber dann sicher der Stoss-
Schwinget am Pfingstmontag, wo
nicht weniger als 23 «Eidgenos-
sen» angemeldet sind.

Apropos «Eidgenosse»: Profitie-
ren Sie in der Einteilung davon,
dass Sie den Kranz wegen der
Niederlage gegen Peng noch
nicht ergattert haben.

Im ersten Gang werde ich
meistens einem Gegner zugeteilt,
der auch Teilverbands- oder
Bergkränze gewonnen hat. Aber
je nach Verlauf des Geschehens
trifft man natürlich auch auf eid-
genössisch Gekrönte. Sonst ist
man wirklich nicht vorne dabei...

Die Paarungen des ersten Ganges

Christian Stucki – Mathias Glarner
Florian Gnägi – Bernhard Kämpf
Hanspeter Luginbühl – Matthias Sempach
Simon Anderegg – Thomas Sempach
Andreas Krebs – Mike Peng
Reto Maurer – André Fankhauser
Hansruedi Lauper – Ruedi Roschi
Willy Graber – Beat Wampfler
Adrian Schenkel – Pascal Hirt

(bg)

Florian Gnägi hat sich im Wintertraining gute physische Voraus-
setzungen erarbeitet. Bild: Bruno Payrard/a

Zweitklassige Schweizer
Reiter erstklassig

Die Schweizer
Springreiter haben sich
im Nationenpreis
des CSIO St. Gallen
hervorragend geschlagen.
Die Gastgeber belegten
mit Grossbritannien den
2. Platz hinter Holland.

Si. Nach dem Triumph am CSIO
Rom doppelten die Holländer in
St. Gallen nach und feierten im
Gründenmoos vor 8500 Zuschau-
ern den dritten Erfolg in den letz-
ten fünf Jahren. Mit total 5 Punk-
ten verwiesen sie die Schweiz
und Grossbritannien mit je 8
Punkten auf den Ehrenplatz.
Auch im Zwischenklassement
des FEI Nations Cup haben die
Weltmeister von 2006 mit nun-
mehr 23,5 Punkten vor Irland (19)
und Belgien (18) die Führung
übernommen.

Die Schweizer Superleistung
International sind die Schwei-

zer Reiter nach dem Abstieg im
letzten Jahr nurmehr zweitklas-
sig. Die Europameister von 2009
kämpfen in der Promotional Lea-
gue, der zweiten Länderliga, um
den Wiederaufstieg. In St. Gallen
zeigten sie aber wieder einmal
ihre wahre Stärke und gaben im
Feld der Top-Liga ein Lebenszei-
chen, das für die Olympia-Quali-
fikation an der EM im September
in Madrid hoffen lässt. «Ich bin
sehr glücklich über unsere Su-

perleistung», fasste der neue
Equipenchef Urs Grünig zusam-
men. «Der zweite Platz ist ein per-
fektes Resultat und für mich eine
schöne Première. Das macht Ap-
petit auf weitere Exploits.»

Das beste Schweizer Ergebnis
lieferte Startreiter Steve Guerdat,
der mit seiner Stute Jalisca Solier
zweimal ohne Fehler blieb. Wer-
ner Muff mit Kiamon und Pius
Schwizer mit Carlina scheiterten
je einmal. Muff patzte im ersten
Umgang am Steilsprung mit einer
Planke als oberstes Element,
Schwizer verschätzte sich mit sei-
ner Holsteiner-Stute am tücki-
schen Schlussprung des zweiten
Umgangs. Die St. Gallen-Debü-
tantin Janika Sprunger drehte mit
Uptown Boy ebenfalls zwei ak-
zeptable Passagen und kam mit 5
und 8 Punkten ins Ziel.

Fünf Doppel-Nuller
Der Jurassier Steve Guerdat war

einer der fünf Reiter, die zweimal
makellos über den technisch an-
spruchsvollen Kurs kamen.
«Schade, dass es nicht zum Sieg
gereicht hat. Das Superresultat
gibt uns aber für die Fortsetzung
der Saison neues Selbstvertrauen.
Mit mir und Jalisca bin ich aber
äusserst zufrieden. Und in zwei
Wochen kommt Tresor nach län-
gerer Pause zurück und Nino des
Buissonnets kommt immer bes-
ser in Schwung. Ich habe wieder
ein Super-Pferdeteam beisam-
men.»
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Zwei Seeländer Siege
zum Auftakt in Aarberg

Zum Beginn der
Pferdesporttage
in Aarberg konnten
die Seeländer zwei
Disziplinensiege feiern.
Vorab Daniel Etter
überzeugte mit guten
Leistungen.

dmb. Zum Auftakt der Pferde-
sporttage auf der Aarberger Aaro-
lina vermochten die Seeländer
Reiter an Auffahrt hervorragende
Leistungen zu erzielen. In den
national gut besetzten Startfel-
dern erreichten die Seeländer am
Starttag durch Roman Maillard
(Aarberg) und Daniel Etter
(Müntschemier) gleich zwei Dis-
ziplinensiege. Maillard siegte im
Eröffnungsconcours auf Cinzia
knapp vor Marie Etter (Münt-
schemier) die am vergangenen
Wochenende die Berner Kan-
tons-Meisterschaften für sich ent-
schieden hatte. In Form präsen-
tierte sich ebenfalls Elite-Kader-
reiter Daniel Etter, der sich gleich
mit drei Pferden Spitzenränge er-
kämpfte. Vorerst musste er sich
mit Wisper Zuid noch knapp ge-
schlagen geben, doch in der dar-
auffolgenden Zweiphasen-Prü-
fung liess sich der Seeländer mit
zwei fehlerfreien und schnellen
Durchgängen den Sieg nicht
mehr nehmen. Auch auf Cos-
tanza und Classic Quidams Rubin
holte sich Etter, der sich mit sei-
nen Nachwuchspferden kurzfris-

tig gegen einen Einzelstart am
CSIO in St. Gallen entschieden
hatte, Spitzenplätze. Zu den Do-
minatoren des Starttages gehörte
Pascal Bettschen (Stettlen) mit ei-
nem Doppelsieg.

Championat SM Elite
Morgen findet der Concours

seinen Höhepunkt mit dem
Championat N 145 und N 155,
welche zur Qualifikation für die
Schweizer Meisterschaften der
Elite vom ersten Juli-Wochen-
ende in Schaffhausen zählen.
Trotz dem gleichzeitig stattfin-
denden CSIO in St. Gallen prä-
sentiert sich das Starterfeld dabei
hochklassig. Aarberg hat 2011
vom Verband die neunte von
zehn Qualifkationsprüfungen er-
halten. Die Seeländer Daniel Et-
ter, Roman Maillard, Jane Richard
und Niklaus Schurtenberger ha-
ben ihr SM-Ticket bereits in der
Tasche.

R/N 130 A: 1. Roman Maillard (Aarberg)
PMS Cinzia 0/55,16. 2. Marie Etter (Münt-
schemier) Qlorofile M’Aurea 0/55,80. 4. Da-
niel Etter (Müntschemier) Wisper Zuid
0/57,05.
R/N 135 Zweiphasen: 1. Daniel Etter, Wis-
per Zuid 0/52,29/36,02. 4. Reto Schafroth
(Schüpfen) Wango V 0/52,04/37,53. N 140
A: 1. Thomas Järmann (Gwatt) Percy Tow
0/66,16. 2. Beat Röthlisberger (Hasle-Rü-
egsau) Primadonna II 0/66,29. 3. Daniel Et-
ter, Classic Quidams Rubin 0/66,52. N 145 A
+ 1 St: 1. Pascal Bettschen (Stettlen) Lalik
0/43,55. 9. Daniel Etter, Costanza 0,25 R/N
120: 1. Pascal Bettschen, The Captains Gift
0/58,05. 11. Hansjörg Berner (Müntsche-
mier) Opium de Baudry 0/65,23. R/N 125
Zweiphasen: 1. Urs Hofer (Bösingen) Opale
des Ruettes 0/0 32,41. 2. Barbara Schnie-
per(Eptingen) Gräfin vom Eigen 0/0 33,05.
4. Peter Burri (Müntschemier) Victoire des
Dix Bonniers 0/0 34,63.

NACHGEFRAGT

«Für mich
ist alles neu»

mob. Der Bieler Triathlet und Du-
athlet Gabriel Hopf wird morgen
zum ersten Mal in seiner Karriere
an einem halben Ironman starten
(1,9 km Schwimmen, 90 km Rad-
fahren, 21,1 km Laufen). Der
Ironman 70,3 in Rapperswil-Jona
stellt für ihn einen ersten Saison-
höhepunkt dar.

Gabriel Hopf, sind Sie im Hin-
blick auf morgen etwas nervös?

Nervös nicht, aber eine gewisse
positive Anspannung ist da. Ich
freue mich sehr auf morgen, auch
wenn diesbezüglich eine kleine
Unsicherheit da ist. Denn für
mich ist alles neu.

Zur Vorbereitung waren Sie zu-
letzt im Trainingslager in Tenero
und liefen am Triathlon in Stett-
furt (TG) und am Intervall Du-
athlon in Zofingen (AG). Sind
Sie nun bereit?

Ja. Ich habe meinen Trainings-
plan extra auf Rapperswil ausge-
richtet, Stettfurt und Zofingen
waren die Höhepunkte in der
Trainingsphase. Ich fühle mich
gut in Form. Es war für mich auch
wichtig, dass ich nach dem Trai-
ning die Wettkampfatmosphäre
testen und gegen andere antreten
konnte. Hierbei konnte ich auch
die Verpflegung im Hinblick auf
Rapperswil anpassen und testen.

Die grösste Herausforderung
stellt für Sie die 1,9 Kilometer
Schwimmen dar. Was haben Sie
diesbezüglich für ein Gefühl?

Ich habe ein gutes Gefühl. In
Tenero habe ich noch Tests absol-
viert und laut denen bin ich so gut
in Form wie noch nie. Ich habe
das Gefühl, dass ich mit dem
Schwimmen einen guten Grund-
stein legen kann. Das ist auch
psychologisch wichtig, wenn man
danach noch einigermassen in
der Zeit liegt.

Was haben Sie nun in den letz-
ten Tagen noch getan?

Nicht viel. Bei einem solchen
Wettkampf ist es wichtig, dass
man vorher das Training redu-
ziert und sich gut erholen kann.
Heute steht nur noch ein kurzes
Warm-up auf dem Programm.
Auch das ist für mich ungewöhn-
lich, da ich bei den olympischen
Disziplinen sonst bis kurz vor
dem Wettkampf trainiert habe.

Welche Erwartungen haben Sie
für morgen?

Wenn ich mein Programm
durchbringen kann, liegt ein gu-
tes Resultat drin. Ich möchte gut
durchkommen und keinen Ein-
bruch haben. Schaffe ich eine
ähnliche Leistung wie im Trai-
ning, ist das möglich. Ein konkre-
tes Rangziel habe ich mir aber
nicht gesetzt.

NACHRICHTEN

Messi in der Heimat
tätlich angegriffen
Si. Welt-Fussballer Lionel Messi
(23) ist beim Verlassen eines
Restaurants in seiner argentini-
schen Geburtsstadt Rosario von
einem Mann tätlich angegriffen
worden. Messi, der ohne Body-
guards unterwegs war und gera-
de Autogramm-Wünsche erfüll-
te, wurde eigenen Angaben zu-
folge vom versuchten Faust-
schlag nicht getroffen. Laut ar-
gentinischen Medien handelt es
sich beim Täter um einen Fan
von Rosario Central, dem Erzri-
valen von Messis Stammklub
Newell’s Old Boys. Messi wird
am 8. Juni das Training mit Ar-
gentiniens Nati aufnehmen.

VERANSTALTUNGEN

FUSSBALL

2. Liga interregional, Gruppe 2
Spiez - Lyss Sa 16.00

2. Liga regional, Gruppe 1
Wabern - Lyss So 10.15

Gruppe 2
Vicques - Aegerten Brügg So 10.15
Azzurri Biel - Büren So 10.15
Orpund - Grünstern So 10.15

3. Liga, Gruppe 4
Stella-Azzurra - Aegerten Br. So 10.15
Münchenbuchsee - Ins b So 10.15
Wyler - Lyss So 10.15
Besa Biel b - Aarberg a So 10.15

Gruppe 7
Aurore Biel b - Nidau Sa 18.30
Rüti - Ins a Sa 18.30
Bözingen - Besa Biel a Sa 18.30
Lecce - Zagreb Sa 18.30
Schüpfen - Aarberg b Sa 18.30
Port - Radelfingen Sa 18.30

Gruppe 8
Lengnau - Moutier Sa 16.00
Aurore Biel a - Pieterlen So 10.15
Evilard - Tavannes/Tramelan So 10.15
Diessbach - Court So 10.15

Frauen 1. Liga, Gruppe 1
Walperswil - Gurmels Sa 19.30
Radelfingen - Kirchberg So 16.00

Junioren U18, Gruppe A
Team Bern - Team Vaud Sa 13.30

Gruppe B
Team Bern U17 - Team Luzern Sa 17.00

Junioren U16, Gruppe B
Wil - Biel/Seeland Sa 14.00

Junioren U15, Gruppe 2
Biel/Seeland - Concordia Sa 15.00

Junioren U14, Gruppe 2
Biel/Seeland - Concordia Sa 15.00

HORNUSSEN

NLA
Krauchtal-Hub - Lyss So 13.00

NLB
Biglen-Arni - Epsach So 13.00

INLINEHOCKEY

NLA
Biel Seelanders - Lugano Sa 16.30
La Baroche - Biel Seelanders

So 14.00

REITEN

Pferdesporttage Aarberg (Freitag
bis Sonntag auf der Aarolina in Aar-
berg)

ROLLHOCKEY

NLA/NLB Auf-/Abstiegsrunde
Thunerstern - Diessbach So 16.00

Frauen
Diessbach - Uttigen Sa 19.30

TENNIS

Syntax Junior Cup Lyss (Freitag bis
Sonntag im Kolibri Erlebnispark Lyss)

Generali Trophy 50+ (bis 31. August
auf den Plätzen des TC Schüpfen)

FUSSBALL

2. Liga regional

GRUPPE 2
Biel - Bassecourt 2:1

1. Franches-Mont. 20 14 5 1 48 18 47
2. Biel 21 9 8 4 41 29 35
3. Boncourt 20 8 9 3 35 28 33
4. Büren a. A. 20 9 5 6 28 20 32
5. Bassecourt 21 8 7 6 37 30 31
6. Vicques 20 8 5 7 28 26 29
7. Bévilard-Maller. 20 9 2 9 36 44 29
8. Aegerten Brügg 20 6 5 9 46 44 23
9. Azzurri Biel 20 5 4 11 27 44 19
10. Develier 20 4 6 10 27 38 18
11. Grünstern 20 4 6 10 28 43 18
12. Orpund 20 2 8 10 25 42 14

BIEL – BASSECOURT 2:1 (0-0)
Gurzelen: 50 Zuschauer. -- SR: Janev.
Tore: 51. Makengo 1:0. 68. Yesil (penalty)
1:1. 90. Adrien Fleury 2:1.
Biel: Benito: Gisiger; Fonzo, Affolter, De
Feo; Colamartino, Adrien Fleury, Brahaj,
Mazinga (74. Ernol Mbenza); Dario Di Ste-
fano (61. Scott Mbenza), Makengo (92. Dy-
lan Mbenza).
Bassecourt: Dell Estate; Elliot Mayer (72.
Jubin), Rossé, Jonathan Bourgeois, Xhelili;
Jérémy Bourgeois, Monnerat, Jewan Aubry,
Yesil, Frossard (78. Loïc Aubry); Jankovic.
Bemerkungen: Biel ohne Asante, Yvano
Fleury, Safari, Vögele sowie Cinotti (alle
verletzt). Bassecourt ohne Jeker und Burk-
hardt (gesperrt). Lattenschuss von Janko-
vic (79.). Verwarnung für Affolter (34. har-
tes Spiel), Gisiger (66. hartes Spiel). Eck-
ball: 5:3 (1:2)


